
Kommer gewinnt Finanzbuchpreis 2016 
ba - Gerd Kommer ßt ein überzeug-
ter Wiederholungstäter, der nach ei-
genen Worten 1999 vom Finanz-
buchratgeberbazillus gepackt wurde 
und seitdem neun Bücher geschrie-
ben hat. Die vierte, volßtändig über-
arbeitete und aktualisierte Auflage 
von "Souverän investieren mit Index-
fonds & ETFs" (Campus Verlag) wur-
de gestern mit dem Deutschen Fi-
nanzbuchpreß 2016 ausgezeichnet. 

Schwerpunkt der eingereichten 
Bücher seien in diesem Jahr mehr 
konkrete Handlungsempfehlungen, 
Finanzprodukte und Anlageformen 
gewesen, nachdem es 2015 vielen 
Autoren ein Anliegen war, das Gro-
ße und Ganze zu beschreiben, erläu-
terte Jurymitglied Dirk Heß bei der 
Preisverleihung in der Alten Börse in 
Frankfurt. Die vier Bücher, die es 
auf die Shortlist geschafft hatten 
(vgl. BZ vom 18. Februar), ermög-
lichten Anlegern auf ihre ganz eige-
ne Weise einen besseren Zugang zu 
Finanzanlagen - konkret zu Immobi-
lien, Mikrofinanz, ETF und Irrtü-
mern bei der Geldanlage. Heß emp-
fiehlt, alle vier Bücher zu lesen, 
denn dann hätten Anleger "einen 
durchaus umfassenden Blick auf die 
verschiedenen Fragen rund um die 
private Geldanlage". Gerade in der 
aktuell unruhigen Börsenzeit bedür-
fe es der Aufklärung, und sei es nur, 
um unerfahrene Anleger vor Aktio-
nismus zu schützen. 

Die Suche nach Aufklärung war es 
auch, die Kommer zu dem Sieger-
buch inspirierte. Der 53-Jährige be-
schreibt sich selbst als einen Typ, 

der es genau wissen möchte und 
Trost bzw. Absicherung durch wß-
senschaftliche Grundlagen und Bele-
ge sucht für alles, was er tut - ob es 
Sport ist oder eben die Geldanlage. 
Auf dem deutschen Buchmarkt habe 
es keinen Ratgeber gegeben, der Ka-
pitalmarktanlagen wissenschaftlich 
fundiert erkläre, auf dem angelsäch-
sischen und dem amerikanischen 
Buchmarkt hingegen sei er "en mas-
se" fündig geworden, so Kommer, 
darunter Werke wie etwa vom Van-
guard-Gründer John Bogle. 

Einige wichtige Konzepte seines 
Buches beschreibe ganz gut ein Zitat 
des Autors William Bernstein: "Inves-
ting successfully is not outguessing 
the market. And it s really not about 
getting rieh; it s about not dying 
poor." Der erste Satz sage im Prinzip 
"Aktiv investieren ist Unsinn", so 
Kommer. Aber auch "Jackpot-Inves-
ting", also zu glauben, man finde ein 

Produkt oder eine Assetklasse oder 
irgendeine Investmenttechnik, die ei-
nen schnell reich mache, sei gemäß 
dem zweiten Satz Unsinn. Besagte 

Hoffnung sollte man ganz schnell 
aufgeben. Und im Grunde genom-
men gehe es laut dem dritten Satz 
beim Investieren - jedenfalls für Pri-
vatanleger - um Altersvorsorge und 
darum, den Lebensstandard, den 
man vor dem Ruhestand erreicht ha-
be, bewahren zu können. 

Dass die gesetzliche Rente dazu 
nicht ausreicht, sei im Bewusstsein 
der Deutschen erst später angekom-
men als etwa bei den Briten, stellt 
Kommer fest, der in London die Nie-
derlassung der FMS Wertmanage-
ment GmbH sowie den globalen Ge-
schäftsbereich Infrastructure Finan-
ce leitet. Bei der Vermögensbildung 
sei die Sparleistung, also der Kon-
sumverzicht, das Wichtigste. Inves-
tieren müsse einfach jeder, ist Kom-
mer überzeugt. Sein Buch sei die 
Herleitung eines evidenzbasierten, 
leicht umsetzbaren Investment ansat-
zes für normale Privatanleger-
haushalte. Die praxisnahe und gut 
verständliche Erklärung Kommers, 
wie Anleger mit Indexanlagen ihr 
persönliches Portfolio zusammen-
stellen und managen können, habe 
überzeugt, begründete Heß die Ent-
scheidung der neunköpfigen Jury. 
Der von Citigroup Global Markets 
Deutschland und der Börse Frank-
furt Zertifikate gestiftete und mit 
10000 Euro dotierte Preis wurde 
zum sechsten Mal verliehen. 

(Börsen-Zeitung, 18.3.2016) 
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